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T5-Dimmer 0 bis 100% (35W DMX) VIP-90HF-124 
Betriebsanleitung Art. Nr. 231.61.124 
 

1 Einleitung 
 
 

 Das VIP-90HF-124 (35W DMX) ist ein FL-Dimmer, in Mikrocontroller basierter Hochfrequenz-
Technik für HE35W / T5-Leuchtstofflampen. Es zeichnet sich durch folgende Vorteile aus: 
• Flackerfreies Dimmen von 0% bis auf 100% 
• Betriebsspannung 230VAC +/- 10% 50/60Hz und 270VDC+/- 10% 
• Regelverhältnis 1:65'536 (16bit) 
• Lange Lebensdauer der Lampe dank Autokalibrierung 
• Eingebaute PFC-Korrektur (cosϕ > 0.98) 
• Einschaltstrombegrenzung  
• Lampenüberwachung mit Abschaltung 
• schnelle Reaktionszeit (innerhalb 20ms) 
• Interne 16-Bit Ansteuerung zum stufenlosen Dimmen 
• Einbau als Leuchteneinbaugerät 
 
Der T5-Dimmer lässt sich über den DMX-Bus nach ISO-Norm DMX-512/2000 oder über den 
Pixelmaster-Bus ansteuern. 

1.1 Bestimmungsgemässe Verwendung 
Der FL-Dimmer VIP-90HF-124 (35W DMX) ist nur für die Ansteuerung der FL-Lampe HE35W / T5 vorgesehen und im Lampengehäuse in 
Innenräumen einzusetzen. 

Achtung! 

 

Das VIP-90HF-124 (35W DMX) darf nicht zur Dimmung anderer Leuchtstofflampen-Typen verwendet werden. Ebenso ist ein 
abgesetzter Betrieb ausserhalb des Lampengehäuses nur unter Berücksichtigung der Einschränkungen gemäss 8.2 möglich. 

Hinweis 

 

Für allfällige Personen- und Sachschäden infolge nicht bestimmungsgemässer Verwendung oder Nichtbeachtung der Angaben 
in dieser Betriebsanleitung lehnt der Hersteller (bzw. Lieferant) des VIP-90HF-124 (35W DMX) jede Haftung ab. 

2 Sicherheitsvorschriften 

2.1 Verantwortlichkeiten 
Der Installateur des Gerätes trägt die Verantwortung für den Schutz von Personen und die Verantwortung von Sachschäden, sowie für die 
erforderliche Information des Betreibers. Er ist zudem dafür verantwortlich, dass die geltenden allgemeinen Arbeitssicherheitsvorschriften, sowie 
die Sicherheitsvorschriften für Arbeiten an elektrischen Mittelspannungsinstallationen eingehalten werden. 

2.2 Restgefährdungsbereiche 

 

Restgefährdungspotential durch Berührung mittelspannungsführender Anschlüsse (230 VAC). 
Bei bestimmungsgemässem Einsatz des VIP-90HF-124 sind alle massgebenden Normen und 
Vorschriften zur Vermeidung von Personen- und Sachschäden eingehalten. 
Restgefährdungen durch spannungsführende Anschlüsse sind jedoch nicht vollständig 
auszuschliessen. Die wichtigsten Bereiche mit Restgefährdungspotential sind in 
nebenstehender Figur dargestellt. 

3 Montage 
Das VIP-90HF-124 wird innerhalb des Leuchtenkörpers montiert, indem es mit 2 Schrauben durch die Schlitze am Boden oder auf der Seite im 
Leuchtengehäuse festgeschraubt wird. Dabei soll beachtet werden, dass die Seite mit den Lampenanschlüssen nahe an einem Ende der 
Leuchtstofflampe zu liegen kommen. Der Lampensockel soll an dieser Seite mit Kabeln, die zwischen 0.2 und 0.3 m sind, mit den Anschlüssen 
1 und 2 verbunden werden. Ansonsten ist die Einbaulage beliebig. 

 
Bei Leuchten mit mehreren VIP-90HF sollen die Lampen-Enden mit 
der kurzen Verbindung (sog. "heisse" Enden) abwechslungsweise 
montiert werden. 

 
                              Mehrfachleuchte, ab 2 Röhren zu beachten.  Bsp. mit 4 Röhren. 
                                        Geerdete Trennwände zwischen den Röhren. 

4 Elektrischer Anschluss 
Das VIP90HF-124 wird gemäss folgendem Schema angeschlossen: 
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Max. Anzahl VIP-90HF-124 
Absicherung LS-Typ B LS-Typ C 

6A 14 19 
10A 24 32 
13A 31 42 
16A 38 52 
20A 48 65 
25A 60 82 

 

 
Angaben für UNetz = 230VAC und Netzimpedanz = 1Ω 

T5-DIMMER 0 bis 100%VIP-90HF-124

1
2

3
4

Drähte 1, 2 kurz halten!

SPEISUNG :                 
LEISTUNGSFAKTOR :   
FREQUENZ :              
TEMPERATURBEREICH :  
FÜR LAMPENTYP :  

Automatischer Neustart nach Lampenwechsel
Dimmbereich:  0% bis 100%

tc = 60°CEingang

L Art. Nr. 231.61.124 N

Res. D- D+ GND

DMX

ON (1)
OFF (0)

ON (1)
OFF (0)

230VAC ±10%  / 270VDC ±10%
0.98
DC / 50Hz  60Hz
+ 10°C bis + 50°C

Adresse

(0 bis 511)   

0 = DMX000

T5   HE35 Watt 

141664256
2832128

 

5 DIP-Schalter-Einstellungen 

5.1 Adresse 
Mit dem 9-fach DIP-Schalter S1 wird die DMX-Adresse des Gerätes eingestellt. 

ON

9 8 7 6 5 4 3 2 1
OFF  

Die Busleitung ist an den Klemmen D+, D- und GND anzuschliessen (die vierte Klemme Res. ist nicht belegt). 
Mit den DIP-Schaltern 1 bis 9 wird die DMX-Adresse festgelegt: 

• Adresse     0, 000000000 = DMX 0 von 511 
• Adresse     2, 000000010 = DMX 2 von 511 
• Adresse 127, 001111111 = DMX 127 von 511 

5.2 Betriebsart 
Mit dem 4-fach DIP-Schalter S2 wird die Betriebsart eingestellt. 
ON

4 3 2 1
OFF  

DMX [adr] Betriebsart DMX  
Die DIP-Schalter 1 bis 4 auf OFF legen die Betriebsart DMX fest. In dieser Betriebsart gilt die auf dem 9-fach DIP-
Schalter S1 eingestellte Adresse als DMX-Adresse. 
 

 
ON

4 3 2 1
OFF  

 

 Betriebsart DMX-Farbmix  
Die DIP-Schalter 3 auf ON und 4 auf OFF legen die Betriebsart DMX-Farbmix fest. In der Betriebsart DMX-Farbmix 
wird der Wert eines Master-Kanals mit der Helligkeitsinformation multipliziert mit dem Wert eines Farbkanals. Dies 
erlaubt es, bei einer Leuchte mit je einer roten, grünen, blauen und weissen FL-Lampe durch Einstellung der 
Intensitäten jeder Farbe eine gewünschte Mischfarbe zu erzeugen. Dank dem Masterkanal kann diese Mischfarbe in 
ihrer Helligkeit verstellt werden.  
In dieser Betriebsart gilt die auf dem 9-fach DIP-Schalter S1 eingestellte Adresse als DMX-Master-Adresse. Mit der 
Master-Adresse wird der Helligkeitswert der am Farbmix beteiligten Geräte eingestellt. Die Helligkeit wird über eine 
exponentielle, dem Auge angepasste Kurve aus dem DMX-Master-Signal festgelegt. 

ON

4 3 2 1
OFF  

 
DMX [adr +0] 
DMX [adr +1] 

 

DMX-Farbmix ROT 
Die DIP-Schalter 1, 2 und 4 OFF und 3 ON legen die Betriebsart DMX-Farbmix für Kanal rot fest. Das bedeutet, dass 
die auf dem Gerät eingestellte DMX-Adresse als Master verwendet wird und die nächste DMX-Adresse als Farbwert 
für die rote FL-Lampe verwendet wird. 

ON

4 3 2 1
OFF  

 
DMX [adr +0] 
DMX [adr +2] 

 

DMX-Farbmix GRÜN 
Die DIP-Schalter 1,und 3 ON und 2 und 4 OFF legen die Betriebsart DMX-Farbmix für Kanal grün fest. Das bedeutet, 
dass die auf dem Gerät eingestellte DMX-Adresse als Master verwendet wird und die übernächste DMX-Adresse 
/Master + 2) als Farbwert für die grüne FL-Lampe verwendet wird. 

ON

4 3 2 1
OFF  

 
DMX [adr +0] 
DMX [adr +3] 

 

DMX-Farbmix BLAU 
Die DIP-Schalter 1 und 4 OFF und 2 und 3 ON legen die Betriebsart DMX-Farbmix für Kanal blau fest. Das bedeutet, 
dass die auf dem Gerät eingestellte DMX-Adresse als Master verwendet wird und die eingestellte DMX-Adresse + 3 
als Farbwert für die blaue FL-Lampe verwendet wird. 

ON

4 3 2 1
OFF  

 
DMX [adr +0] 
DMX [adr +4] 

 

DMX-Farbmix WEISS 
Die DIP-Schalter 1, 2 und 3 ON und 4 OFF legen die Betriebsart DMX-Farbmix für Kanal weiss fest. Das bedeutet, 
dass die auf dem Gerät eingestellte DMX-Adresse als Master verwendet wird und die eingestellte DMX-Adresse + 4 
als Farbwert für die weisse FL-Lampe verwendet wird. 

ON

4 3 2 1
OFF  

 
 

Betriebsart Pixelmaster  
Die DIP-Schalter 3 auf OFF und 4 auf ON legen die Betriebsart Pixelmaster fest. In dieser Betriebsart wird nicht mehr 
das DMX-Protokoll, sondern das Pixelmaster-Protokoll interpretiert. In dieser Betriebsart gilt die auf dem 9-fach DIP-
Schalter S1 eingestellte Adresse als Pixel-Adresse. 

ON

4 3 2 1
OFF  

 
PIX [adr, 0] 

 

Pixelmaster ROT 
Die DIP-Schalter 1, 2 und 3 OFF und 4 ON legen die Betriebsart Pixelmaster für Kanal rot ( Subkanal 0) fest.  

ON

4 3 2 1
OFF  

 
PIX [adr, 1] 

 

Pixelmaster GRÜN 
Die DIP-Schalter 1 und 4 ON und 2 und 3 OFF legen die Betriebsart Pixelmaster für Kanal grün ( Subkanal 1) fest. 

ON

4 3 2 1
OFF  

 
PIX [adr, 2] 

 

Pixelmaster BLAU 
Die DIP-Schalter 1 und 3 OFF und 2 und 4 ON legen die Betriebsart Pixelmaster für Kanal blau ( Subkanal 2) fest. 

ON

4 3 2 1
OFF  

 
PIX [adr, 3] 

 

Pixelmaster WEISS 
Die DIP-Schalter 1, 2 und 4 ON und 3 OFF legen die Betriebsart Pixelmaster für Kanal weiss ( Subkanal 3) fest. 
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5.3 Interpolation des DMX-Wertes 
Das VIP-90HF ist in der Lage, die FL-Lampe mit 16 Bit-Werten anzusteuern. Vom DMX-Signal her erhält das Gerät aber nur 8 Bit-Werte. Das 
Gerät muss also zwischen zwei DMX-Werten interpolieren. Die Interpolation findet nur dann statt, wenn ein Wechsel des DMX-Wertes erfolgt 
und zwar mit einer Interpolationszeit welcher der Zeit zwischen dem letzten und dem jetzigen Wechsel entspricht. Erfolgt während 100 ms kein 
Wechsel, so wird der neue Wert ohne Interpolation weitergegeben. 
Somit erfolgt ein stufenloser Übergang auch bei DMX-Geräten, die nur wenige Zwischenwerte beim Überblenden berechnen und trotzdem kann 
z.B. ein schnelles Strobe gemacht werden. 

6 Automatisches Kalibrieren 
Bei der ersten Inbetriebnahme und beim Wechseln der Röhre erfolgt eine Kalibrierung der Leuchte. Dabei werden die relevanten Ströme 
gemessen und justiert. Anschliessend übernimmt die Lampe den vom DMX-Bus vorgegebenen Wert. Ohne DMX-Signal leuchtet die Lampe 
nicht resp. bleibt auf dem letzten DMX-Wert. 

7 Einschränkungen 
Das komplexe Gerät verwendet 3 verschiedene Methoden zum Dimmen der Leuchtstofflampe, die sich gegenseitig abwechseln. Darum kann 
es je nach Aufbau der Leuchte, Verkabelung der Röhren und Alter und Fabrikat der Röhre zu folgenden Fehlern führen: leichtes Flackern im 
Bereich unterhalb 35%; nicht linearer Anstieg der Lichtstärke im Bereich 27 bis 32%; auffällig einseitiger Anstieg der Lichtstärke im untersten 
Bereich vom "heissen" zum "kalten" Ende der Röhre. Durch Beachten der nachfolgenden Hinweise können diese Phänomene minimiert 
werden. 

8 Hinweise für spezielle Leuchten 

8.1 Mehrfach-Leuchte 
Verwenden Sie ein stabiles Metallgehäuse. 
Montieren Sie die VIP-90HF abwechslungsweise so, dass die 
Lampenanschlüsse gegen die Seiten zeigen. 
 
Beachten Sie, dass jedes VIP, egal ob im Farbmix- oder 
Normalbetrieb, eine andere Adresse eingestellt hat. Es dürfen nicht 2 
Lampen mit der gleichen DMX-Adresse oder 2 Lampen mit der 
gleichen Master-Adresse und der gleichen Farbmix-Einstellung (z.B. 
rot) in der gleichen Leuchte sein.  
 
Verkabeln Sie die Lampensockel ohne Kreuzungen mit den anderen 
Lampenkreisen zu machen. Fixieren Sie die Verkabelung so, dass sie 
sich nicht verschiebt. 
Achten Sie darauf, dass die Fläche der Schleife bestehend aus Röhre, 
Anschlusskabel heisses Ende, VIP-90HF und Anschlusskabel kaltes 
Ende möglichst klein ist, um induzierte Störungen zu verhindern. 
Führen Sie durch eine dieser Schleifen weder eine andere Schleife, 
noch die Speisung oder das DMX-Signal. 
 
Beachten Sie auch, dass das DMX-Kabel abgeschirmt sein soll und 
nicht in unmittelbarer Nähe der Lampenanschlüsse verlaufen soll. 

 

 
Der DMX-Bus-Abschlusswiderstand von 120 Ohm ist bei der letzten 
Leuchte einzubauen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

8.2 Leuchten ohne Gehäuse 
Wenn Sie Leuchtstofflampen ohne Gehäuse direkt auf Holzwände 
montieren und mit einem abgesetzten VIP-90HF betreiben wollen, 
beachten Sie bitte folgende Punkte: 
 
Führen Sie hinter den Leuchtstofflampen einen Draht, den Sie 
zusammen mit den Gehäusen der VIP-90HF erden. 
 
Oder montieren Sie hinter die Leuchten einen metallischen Streifen, 
den Sie auch zusammen mit den Gehäusen der VIP-90HF erden. 
 
 

                    

Verwenden Sie zwischen VIP und Röhren einen metallischen 
Reflektor und erden Sie diesen. Erden Sie auch das 
Lampengehäuse und alle VIP-90HF. 
Zwischen den Röhren muss eine geerdete, elektrisch leitende  
Zwischenwand (Reflektor) montiert werden. 
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Verkabeln Sie die Leuchtstofflampen so, dass sich keine Schleife 
bildet, in die elektromagnetische Felder Störungen induzieren können. 
 
Dies kann am einfachsten dadurch erreicht werden, dass die 
Anschlüsse des kalten Endes direkt entlang der Röhre zum heissen 
Ende geführt werden und zusammen mit diesen Anschlüssen zum VIP 
geführt werden. 
 
Achten Sie darauf, dass sich immer ein heisses und ein kaltes Ende 
einer Röhre abwechseln. 

            

9 Störungsbehebung 
Störung Behebung 
Lampe leuchtet nicht nach dem Einschalten der 
Netzspannung  

• Röhre defekt, Netz fehlt, Unterbruch zwischen VIP-90HF und Röhre 

Lampe zündet nicht (Lampenheizungen sichtbar) • Röhre defekt oder kein Steuersignal (DMX) (oftmals muss zuerst ein DMX-
Wert geändert werden, dass wieder neue DMX-Werte gesendet werden); 
falsche Adresse 

Lampe erlischt plötzlich • Röhre defekt, zu lange Leitung (zu Anschluss 1 und 2), zu tiefe oder zu 
hohe Netzspannung. 

• zu grosse Schleife (Röhre – Anschluss heisses Ende, VIP-90HF, Anschluss 
kaltes Ende), Störungen von anderen Kreisen (Abschirmung zwischen den 
Röhren fehlt).  Leuchte ist nicht geerdet.  

Lampe flackert stark • Röhre defekt, zu lange Leitungen (zu Anschluss 1 und 2) 
Lampe lässt sich nicht dimmen • kein Steuersignal (DMX), falsche Adresse , zu grosse Schlaufe der 

Lampenanschlüsse, Störungen von anderen Kreisen 
Lampe bringt nicht 100% • zu heiss, zu tiefe Netzspannung (VIP reduziert die Leistung) 

10 Technische Daten 
Typ 

Artikel-Nummer 

Mechanische Daten: 

VIP-90HF-124 

231.61.124 

Gehäuse: Zincorblech  
Abmessungen: Länge: 390.5 mm 

Breite: 30.0 mm  
Höhe: 29.0 mm 

Gewicht: 350 g 
Montage: Schraubmontage Abst. 378.5 mm 
Anschlüsse: 

Umgebungsbedingungen: 

Steckklemmen max. 1.5 mm² 

Umgebungstemperatur: ta 10-50 °C   
Lagertemperatur: 0 - 70 °C 
Luftfeuchtigkeit: 10%...80% rel. Luftfeuchtigkeit, 

nicht kondensierend 
Gehäusetemperatur: tc 60 °C max. 

Massbild: 

 
 

IP-Schutzart: IP20 

Elektrische Daten: 

Netzspannung: 230 VAC ±10% oder  
270 VDC ±10% 

Netzfrequenz: 50 / 60 Hz oder 0 Hz 
Geeignetes Leuchtmittel: HE 35W T5   
Reaktionszeit: <20 ms 
Maximalleistung: 45 W / 46 VA 
Leistung bei DMX-Wert "Null": 6.0 W 
Leistungsfaktor: >0.98 
  
 

Ansteuerung: 

Busprotokoll: DMX 
Standard DMX-512/2000 
  

CE-Kennzeichnung:   2004/108/EC, 2006/95/EC und 89/336/EWG 

EN 60669 Sicherheitsanforderungen 
EN 60929 Arbeitsweise 
EN 55015 Funkstörung 
EN 61000-3-2 Oberwellen 
EN 61000-3-3 Spannungsschwankungen (Flicker) 
EN 61547 Immunität 
EN 61347-2-3 Besondere Anforderungen 
  
 

 
 

 
 

Wollen Sie noch mehr «VIP-90®»-Informationen? Besuchen Sie unsere Web-Site! 
www.se-ag.ch se Lightmanagement AG 
e-mail: info@se-ag.ch Güterstrasse 11, CH-8957 Spreitenbach 
 Tel. 056 418 76 11, Fax 056 401 49 86 


